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möglichen Tater vom Strafrecht erfaßt, und somit auch nicht alle

möglichen Opfer durch das Strafrecht geschützt. Darüber hinaus

habe das Bundesjustizministerium nur Einfluß auf das Bundes¬

recht

Aktuell sei der Gesetzgeber schon tatig geworden, z B. sei es

jetn möglich, den sexuellen Mißbrauch von Kindern durch Deut¬

sche im Ausland in Deutschland zu verfolgen, der Zoll dürfe

Kinderpornos aus der Post an die Staatsanwaltschaft weitergeben
und die Verjährungsfrist für Straftaten mit sexuellem Mißbrauch

sei verlängert worden. Geplant seien neue Gesetze gegen Kinder¬

entziehung und Kindeshandel, der Strafrahmen solle harmonisiert

werden, außerdem werde an der Entlastung von Zeugen und

Zeuginnen durch Veränderung der Ermittlungspraxis und der

Zulassung von z.B. Videotechnik gearbeitet. Die Entwicklung sei

jedoch erschwert und verzögert, da die Strafprozeßordnung nicht

nur für Straftaten im Zusammenhang mit sexueller Gewalt, son¬

dern für alle Straftaten Gültigkeit habe.

Tagungen wie diese, die einen offenen Blick in die gegenseiti¬

gen „Kochbucher" ermöglichen, sind ein wichtiger Schritt für

einen Informationsaustausch und zur besseren Zusammenarbeit

der beteiligten Berufsgruppen.
Dr. med. Eberhard Weinert, Herborn
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Fischer, H. (1994): Entwicklung der visuellen Wahrneh¬

mung. Weinheim: Beltz/Psychologie Verlags Union; 585

Seiten, DM 128,-.

Es ist wohl so, daß im anthropologischen Verständnis der

Mensch in erster Linie ein „Augentier" ist. Für den Aufbau seines

Selbst- und Weltbildes (optische Metaphern1) kommt unter allen

Sinnen dem Gesichtssinn eine herausragende Bedeutung zu. Zwar

zeigen uns blinde Menschen eindrucksvoll, daß man sich auch

ohne visuelle Wahrnehmungsfähigkeit kompensatorisch in seinem

Leben einrichten kann; Blindheit bleibt jedoch für jeden Betrof¬

fenen eine schwerwiegende Behinderung der alltaglichen Hand¬

lungsvollzüge. Angesichts dieser zentralen anthropologischen Be¬

deutung des Sehens ist es also nicht nur von wissenschaftlichem,
sondern auch von praktischem Belange, die Entwicklung der

visuellen Wahrnehmung im Rahmen der menschlichen Ontogene¬
se genau zu verstehen. Im vorliegenden umfangreichen Buch hat

Hardi Fischer, emeritierter Professor für Psychologie aus der
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Schweiz, den Ertrag der internationalen Forschung zu diesem

Thema zusammengetragen, geordnet und kommentiert. Die sech¬

zehn Kapitel, angereichert mit zahlreichen graphischen Abbildun¬

gen und Tabellen, geben einen differenzierten Einblick in die

komplexen Entwicklungsprozesse des Sehens vom Kleinkind- bis

ins Jugendalter. Die ersten fünf Kapitel fuhren zunächst in die

eher neuroanatomisch-physiologischen Grundlagen der visuellen

Wahrnehmungsfunktionen ein (Aufbau und Funktion des Auges,

Farbwahrnehmung, Okulomotorik und intermodale Wahrneh¬

mung), wobei auch hier bereits die unaufhebbare Interdependenz
von Reifung und Lernen, Anlage und Umwelt betont wird. Da¬

nach folgen zwei Kapitel, die klassische Themen der Wahrneh¬

mung behandeln: die Entwicklung von Wahrnehmungskonstanzen
(Großen-, Form- und Objektkonstanz) sowie das faszinierende

Phänomen der optischen Tauschungen und ihre vielen Erklä¬

rungsversuche. Weitere Schwerpunkte sind die Entwicklung von

Bewegungs- und Raumwahrnehmung, dann psychische Leistun¬

gen, bei denen immer deutlicher höhere kognitive Funktionen der

Informationsverarbeitung ins Spiel kommen (Aufmerksamkeit,

Vorstellungsfahigkeit, ikonisches Gedächtnis und Wahrneh¬

mungslernen). In einem abschließenden Kapitel geht Fischer auf

die kontroversen Wahrnehmungstheorien ein, die bisher allenfalls

einzelne Aspekte struktureller oder funktioneller Art mehr oder

weniger befriedigend erklaren können, von einer umfassenden

Entwicklungstheorie der visuellen Wahrnehmung jedoch noch

weit entfernt sind (Gestalttheorie, Piaget, Werner, Bruner, Gib-

son). Auch bei der vorangehenden Darstellung der Themen in

den vielen Kapiteln verschweigt Fischer nicht, daß es noch viel

Ungeklärtes und Widerspruchliches in unserem Verständnis der

visuellen Wahrnehmung und der mit ihr verknüpften kognitiven
Prozesse gibt.

Seinem Buch kommt das betrachtliche Verdienst zu, die Berei¬

che des wissenschaftlich einigermaßen gesicherten Wissens und

des Nichtwissens geschieden zu haben. Forscher und auch Prak¬

tiker mit einem Erkenntnisinteresse an diesem wichtigen Thema

der menschlichen Ontogenese aus Medizin, Psychologie und

Heilpadagogik werden ihm dafür dankbar sein.

Dieter Groschke, Munster

Rusch, R. (Hrsg.) (1994): Gewalt. Kinder schreiben über

Erlebnisse, Ängste, Auswege. München: dtv; 164 Seiten,

DM 14,90.

Die Gewerkschaftszeitung „Metall" rief acht- bis vierzehnjäh¬

rige Kinder zu einem Schreibwettbewerb zum Thema „Gewalt

überall" auf, um den Kindern Gelegenheit zu geben, belastende

Erlebnisse zu verarbeiten und um ihnen Gehör zu verschaffen. Es

nahmen mehr Madchen (64%) als Jungen teil, sie neigten eher

dazu, ihre Gefühle in erdachten Geschichten zu äußern. Obwohl

die Voten der Kinder bei früheren Wettbewerben von den verant¬

wortlichen Politikern nicht berücksichtigt wurden, gibt die Her¬

ausgeberin die Hoffnung nicht auf: „Vielleicht hilft diese Doku¬

mentation, die Kopfe der Politiker für Kinder zu offnen. Aber

auch für Begriffe wie Glaubwürdigkeit, Verantwortung und Lie¬

be." (S. 14)

Die Aufsatze der Kinder wurden in drei Bereiche gegliedert:

- Was ich dann sah, vergesse ich nicht so leicht wieder.

- Nachts träume ich, daß mir mal so etwas passiert.
- Einige müßten mal kraftig ihren Hintern bewegen.

Etliche Berichte sind von den Kindern eindrucksvoll illustriert

worden. Überhaupt wird in allen Aufsätzen die Betroffenheit der

Kinder deutlich, oft auch Resignation, selten Aggression. Lesens¬

wert sind die Beitrage der auslandischen Kinder, die oft genug

dem Fremdenhaß ausgesetzt sind. Dem Buch sind viele Leser zu

wünschen, die sich an Schaltstellen der Macht befinden und die

sich dafür einsetzen, daß unsere Gesellschaft unseren Kindern

nicht bedrohlich erscheint. Die Dokumentation wurde sicherlich

gewinnen, wenn zusatzlich kompetente Analysen der Aufsatze

von Fachleuten eingefugt wurden.

Charlotte von Bulow-Faerber, Ilsede

Muller, P.W. (1994): Kinderseele zwischen Analyse und

Erziehung. Zur Auseinandersetzung der Psychoanalyse mit

der Pädagogik. Zürich: Pro Juventute; 323 Seiten, DM

32,-.

Mit dem vorliegenden Buch mochte der Autor den Versuch

starten, zwei eigenständige Wissenschaften mit je unterschiedli¬

chen Konzepten und praktischen Vorgehensweisen vorzustellen

und Schnittpunkte im Sinne konstruktiver Zusammenarbeit und

Synthese herauszuarbeiten. Es soll deutlich werden, daß bei kla¬

rer Benennung von Möglichkeiten und Grenzen der Pädagogik
als auch der Psychoanalyse fruchtbare Kooperation möglich, ja

sogar sehr sinnvoll ist. Beide Bereiche haben trotz des gleichen
Zieles: „Hilfe zu leisten für Kinder, deren Entwicklung und

seelisches Erleben schwerwiegend beeinträchtigt ist", es in der

Geschichte selten unterlassen, sich anzufeinden oder sich „mißzu-
verstehen". Die Psychoanalyse trat bis 1945 als gewaltige, mach¬

tige und autoritäre Lehre auf. Die Pädagogik war die zum Lernen

verurteilte Wissenschaft, die Psychoanalyse die lehrende. Es ist

didaktisch sicherlich gut gewählt, nach der Definition beider

Wissenschaften zu der Beschreibung verschiedener Ansatzmog-

lichkeiten, welche das Verhältnis der beiden Bereiche zueinander

verdeutlichen, überzuleiten und die Geschichte ihrer gemeinsa¬

men Auseinandersetzung in historischer Abfolge naher zu be¬

leuchten. Als Beispiel für die Psychoanalyse und Pädagogik der

Jahre bis 1939 seien hier stellvertretend für 15 weitere Fachleute

genannt:

- Alfred Adler, der die Tätigkeit der Psychotherapie ihrem in¬

nersten Wesen nach als eine „erzieherische" sah,
- Oskar Pfister, Pfarrer und Lehrer, der versuchte die Psycho¬

analyse für das pädagogische Anliegen handlungskompetent zu

machen;
- Hans Zulliger, der sich wichtige Gedanken zum Schuler-Leh¬

rer-Verhältnis machte und daraus eine psychoanalytisch fun¬

dierte Erziehungsberatung entwickelte.

Im folgenden beschreibt Peter Müller die Zusammenhange
der Psychoanalyse und der Pädagogik von den Jahren 1939-

1945, von 1945-1980 und nach 1980. Er verbindet seine Betrach¬

tungsweisen mit verschiedenen kulturellen Hintergründen und

bezieht sich dabei auf die USA, England und das restliche Euro¬

pa. Das vorliegende Werk wird abgerundet durch eine umfangrei¬
che Schlußbetrachtung aus unterschiedlichen Verstandnisansatzen

heraus und durch eine übersichtliche graphische Darstellung des

geschichtlichen Überblickes zum Thema: Hier werden Psycho¬

analytiker und Pädagogen mit ihren Konzepten benannt und

historisch zugeordnet. Für einen schnellen Überblick ist diese

Tabelle ideal, wie ich auch sagen muß, daß es dem Autor sehr

wohl gelungen ist, die Begegnung der Psychoanalyse und der

Pädagogik in der praktischen Ausfuhrung lebendig und übersicht¬

lich darzustellen. Ein gelungener Versuch, zwei Wissenschaften

sinnvoll zusammenzufuhren.

Detlef Bongartz, Dusseldorf

Vandenhoeck&Ruprecht (1995)



240 Buchbesprechungen

Poustka, F. (Ed.) (1994): Basic Approaches to Genetic

and Molecularbiological Developmental Psychiatry. Mün¬

chen: Quintessenz; 188 Seiten, DM 98,-.

In dem vorliegenden Buch wird der Versuch unternommen,

Grundlagenwissen der Genetik und der Molekularbiologie mit

klinischem Wissen über Entwicklungspsychopathologie und Kin¬

der- und Jugendpsychiatrie zu verbinden. Letzterem Aspekt sind

zwei Drittel des Buches gewidmet, zugleich ein Beleg für die

Vielfalt von methodischen Ansätzen und Versuchen, bestimmte

Phänomene und Krankheitsbilder zu verstehen. Das Interesse an

genetischen und molekularbiologischen Erkenntnissen ist in der

Kinder- und Jugendpsychiatrie in den letzten Jahren enorm ge¬

stiegen, ein Umstand, dem dieses Buch auch Rechnung tragt.

Aufgrund vorliegender Untersuchungsergebnisse plädieren Ott

und Poustka für konsequente Untersuchungen von Geschwistern

der erkrankten Kinder, um auf diesem Weg der Komplexität und

dem Zusammenwirken vieler Ursachen beim Entstehen eines

Krankheitsbildes gerecht zu werden. Die grundliche Untersu¬

chung von Stammbäumen von Familien, in denen bestimmte

Krankheiten gehäuft auftreten, ist gleichzeitig aufwendig und

erfolgversprechend.
Die Möglichkeiten, die Genetik und Molekularbiologie heute

dem Kliniker bieten, werden anhand von Untersuchungen und

Ergebnissen bei den verschiedensten kinder- und jugendpsychia¬
trischen Syndromen gezeigt, wie z.B. beim Marker-X-Syndrom,
bei der Muskeldystrophie vom Typ Duchenne oder bei der Dys-
lexie.

Das Buch ist in englischer Sprache erschienen. Für den Fach¬

mann/die Fachfrau eine unerläßliche Lektüre, wenn er/sie einen

wichtigen Aspekt in unserem Fachgebiet nicht übersehen will.

Ulrike Lehmkuhl, Berlin

Schulte-Markwort, M. (1994): Gewalt ist geil - Mit ag¬

gressiven Kindern und Jugendlichen umgehen. Stuttgart:

TRIAS; 180 Seiten, DM 36,-.

Michael Schulte-Markwort legt zum aktuellen Thema der

Aggressionen von Kindern und Jugendlichen in unserer Gesell¬

schaft einen Ratgeber vor, der betroffenen Eltern, Bezugsperso¬
nen und einer interessierten Öffentlichkeit das Verständnis für

dieses zunehmende Problem vermitteln soll.

Der pointierte Titel und die recht drastische Umschlagsgestal¬

tung lassen den nichtprofessionellen Leser zunächst ein plakatives
und phanomenorientiertes Buch erwarten, er findet dann aber ein

gut verstandliches, klar strukturiertes Werk, das in seinem Wech¬

sel zwischen entwicklungspsychopathologischen Definitionen,

psychodynamisch orientierten Erläuterungen und klinischen Fall¬

beispielen abwechslungsreich und lebhaft ist. Nach einer Darstel¬

lung normaler Aggression und ihrer ontogenetischen Ausdrucks¬

formen in den jeweiligen Entwicklungsphasen stellt der Autor

spezifische psychische Störungen mit aggressiven Symptomen vor,

wobei er neben Deprivationssyndromen, Störungen des Sozialver¬

haltens und Schulverweigerung auch Gewalt im Gruppenkontext
und autoaggressives Verhalten berücksichtigt. Hinzu kommt eine

kurze und prägnante Analyse sog. rechtsradikaler Gewalt.

Kernstuck des Buches ist die Darstellung der Ursachen aggres¬

siver Verhaltensstörungen, wobei implizit und explizit dem Be¬

griff der Begrenzung zentrale Bedeutung zukommt - aus kinder-

und jugendpsychiatrischer Sicht selbstverständlich angesichts der

entwicklungspsychologischen Notwendigkeiten und im Rahmen

tragender Beziehungen. Es ist ein Verdienst von Schulte-Mark¬

wort, komplexe atiopathogenetische Konstellationen (z.B. sexu¬

eller Mißbrauch, Alkoholmißbrauch der Eltern, Scheidungspro¬

bleme etc.) weitgehend alltagssprachlich darzustellen und bei aller

Klarheit der Formulierungen den Mehrebenenansatz des Faches

nicht zu vernachlässigen.
Das abschließende Kapitel „Umgang und Behandlung" faßt

noch einmal die in den anderen Abschnitten storungsspezifisch

dargelegten Grundregeln für Eltern und Erzieher zusammen und

zeigt Wege zu professioneller Hilfe auf. In einem Anhang finden

sich Literaturangaben und Adressen kinder- und jugendpsychia¬
trischer Einrichtungen im deutschsprachigen Raum, auch für die

neuen Bundeslander.

Auch wenn dem ein oder anderen Fachrezipienten neurobiolo¬

gische und system-konstruktivistische Sichtweisen zu kurz ge¬

kommen sein mögen, so ist dies insgesamt ein umfassendes Kom¬

pendium, das neben Eltern und Verwandten aggressiver Kinder

auch für Lehrer, in der Jugendarbeit engagierte Burger und nicht

zuletzt für an der Primarversorgung beteiligte Kinderarzte und

Allgemeinmediziner von Interesse sein sollte.

Oliver Büke, Essen

Tolle, R. (1994): Psychiatrie, einschließlich Psychothera¬

pie. 10., überarb. u. erg. Aufl. Berlin: Springer; 426 Seiten,

DM 68,-.

Seit nunmehr bald einem Vierteljahrhundert gibt es „den Tol¬

le", inzwischen mit der lO.Auflage das am weitesten verbreitete

Lehrbuch der Psychiatrie im deutschen Sprachraum. Die erste bis

zur fünften Auflage (1971-1979) wurden von Walter Schulte

und Rainer Tolle (damals Tubingen) gemeinsam verfaßt; seit

1982 ist Tolle (inzwischen an der Universität Munster) alleiniger
Autor, wobei der Kinderpsychiater Lempp die unverzichtbaren

psychiatrischen Aspekte des Kindes- und Jugendalters organisch
in den Text eingearbeitet hat. Wenn man die erste mit der nun

zehnten Ausgabe dieses bewahrten und repräsentativen Lehrbuchs

vergleicht, kann man interessante Entwicklungslinien im Fachge¬
biet der Psychiatrie beobachten.

In der Nosologie gab es einige bemerkenswerte Modifikatio¬

nen. Die rigide Dreigliederung der psychischen Störungen und

Krankheiten in ,psychogen, somatogen und endogen' wurde zu¬

gunsten einer wesentlich differenzierteren, multidimensionalen

und -faktoriellen Sichtweise von Atiopathogenese und Therapie

aufgegeben. Der Problembegriff ,Psychopathie' (bzw. ,abnorme
Persönlichkeit' im Sinne von Kurt Schneider) wurde ersetzt

durch den neutraleren Oberbegriff der ,Personlichkeitsstorun-

gen'; ahnliche Relativierungen finden sich auch im gewandelten
Verständnis von Sexualstorungen, wo der Begriff der ,Perversion'

wegfiel (heute:,sexuelle Deviationen'). Hier ist der psychiatrische
Erkenntnisfortschritt unübersehbar eine Widerspiegelung sozio-

kultureller und soziomoralischer Veränderungen.
Im Kapitel „Hirnerkrankungen" gibt es heute notwendigerwei¬

se einen Abschnitt über HIV und Aids. Sehr erfreulich ist es zu

sehen, daß das altehrwurdige, aber hoffnungslos verbrauchte

„Schwachsinns-"Konzept der 1. Auflage endlich aufgegeben wur¬

de und mit ihm defektorientierte, pathologisierende Zuschreibun¬

gen, die dem Entwicklungsstand der Heil- und Sonderpadagogik
der geistig Behinderten nicht gerecht wurden.

Das aktuelle Kapitel „Geistig Behinderte" (S. 310-316) ist ins¬

gesamt ausgewogener, auch wenn Heilpadagogik immer noch als

Medico-Padagogik (Arzt + Pädagoge) mißverstanden wird.

Hier, wie auch bei anderen psychiatrischen Themen (z. B. Neuro¬

sen, Sucht, schizophrene und affektive Psychosen), hat die

durchgehend stärkere Berücksichtigung des Entwicklungsaspekts
(biopsychosozial verstanden) zu einem differenzierteren Ver¬

ständnis dieser Syndrome gefuhrt und auch in der Behandlungs-
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praxis deutliche Verbesserungen gebracht. Wahrend in der 1. Auf¬

lage das Kapitel „Psychotherapie" noch auf dreizehn Seiten abge¬
handelt werden konnte, hat sich heute ihr Stellenwert erheblich

erhöht (S. 318-341), wobei Tolle vor allem eine grundsatzliche

„psychotherapeutische Einstellung" gegenüber dem psychisch
kranken Menschen reklamiert, die auch die somatotherapeuti-
schen Behandlungsformen fundieren müsse. Ebenso ist inzwi¬

schen der sozialpsychiatrische Standpunkt in Tolles Gesamtkon¬

zept moderner Psychiatrie integriert, so daß, anders als noch

1971, „Sozialpsychiatrie" nicht mehr als eigenständiges Kapitel
auftauchen muß. Ein ausfuhrlicher Anhang mit den wichtigsten
rechtlichen Informationen zur Begutachtungspraxis, mit einem

Katalog von Prufungsfragen sowie einem weiterfuhrenden Litera¬

tur- und Sachverzeichnis erhohen den Gebrauchswert dieses nach

wie vor aktuellen und lang bewahrten Lehrbuchs der gesamten

Psychiatrie.
Dieter Groschke, Munster

Konning, J./Szczepanski, R./Schlippe, A.v. (Hrsg.)

(1994): Betreuung asthmakranker Kinder im sozialen Kon¬

text. Stuttgart: Enke; 205 Seiten, DM 39,80.

Das Autorenteam hat „die Bewältigung einer chronischen

Krankheit" in der Tat „als Herausforderung für Kind, Familie und

interdisziplinares Team" (Untertitel) verstanden und mit dem

Band ein integratives Konzept der Asthmabehandlung vorgelegt.
Dabei stellt sich Integration als Methode und Ziel zugleich dar.

Ausgehend von der als unzureichend empfundenen Versorgung
asthmakranker Kinder hat sich ein berufsgruppenubergreifendes
Team gebildet, um am Kinderhospital Osnabrück einen Asthma¬

schulungskurs, den Luftiku(r)s, zu konzipieren (weiterfuhrende

Praxis-Hand-Reichungen finden sich in Theiling, S. et al.: Der

Luftikurs, Stuttgart: Trias, 1992). Wahrend klassische Konzepte
allenfalls einen Austausch, viel häufiger jedoch eine hierarchische

Delegation zwischen den Funktionsbereichen vorsehen, wird hier

der Versuch unternommen, das Scheibchenmodell der klassischen

Medizin zu überwinden und die Elemente von medizinisch wie

auch psychologisch begründeter Beratung, Therapie und Präven¬

tion zu einem Ganzen werden zu lassen.

Eine der Wurzeln liegt in dem Bedarf der Pädiatrie, gerade bei

chronischen Erkrankungen mehr und mehr psychosoziale Aspek¬
te mit berücksichtigen zu müssen. Auf der anderen Seite steht ein

verhaltenstherapeutischer Ansatz, der im integrativen Feld der

Kinder- und Jugendpsychiatrie entstanden ist und mit seiner Sy¬
stematik für dieses Thema wie geschaffen scheint. Eine weitere

Wurzel liegt im Arbeitsbereich der sog. Hilfsfunktionen, wie sie

von der pflegerischen Seite und der krankengymnastischen Be¬

gleitung her realisiert werden. Schließlich kommt neben syste¬

misch begründeten psychologischen Konzepten eine Begleitung
durch Hochschullehrer und wissenschaftliche Angestellte der Os-

nabrucker Universität hinzu.

Hier ist nicht nur Multiprofessionalität, sondern Integration im

echten Sinne des Wortes entstanden. Aus dem jeweils spezifischen
Blickwinkel heraus ist ein Diskurs, ein Aufeinanderzugehen der

Fachgruppen entstanden. Der Leser kann den Werdegang dieses

Projektes aufgrund der Lebendigkeit der Schilderung nachvollzie¬

hen und mit seiner Praxisrealität vergleichen. Für den Leser ist es

hilfreich, daß die Autoren nicht nur das fertige Produkt, sondern

den Entwicklungsprozeß mit all seinen Widersprüchen und

Hemmnissen aufgezeigt haben.

Neben theoretischen Grundlagen, die aus medizinischer und

psychologischer Sicht entwickelt werden, liegt das Schwergewicht
auf einer praxisnahen Darstellung des Konzeptes. Die einzelnen

Bausteine des Schulungsprogramms werden in gemeinsamen Bei¬

tragen umrissen, aus denen erkennbar wird, daß sich die beteilig¬
ten Fachgruppen produktiv auseinandergesetzt haben und unter

Beibehaltung ihrer berufsspezifischen Identität ein integratives
Produkt haben entstehen lassen. So ist gerade der Praxisteil zu

einem wahren Fundus an Methoden, Ideen und Ansätzen gewor¬

den, aus denen manche Anregung auch für andere Themenberei¬

che entstehen kann. Wenn in diesem Band beispielsweise so kon¬

trare psychologische Sichtweisen, wie systemisch begründete fa¬

milienorientierte Konzepte, handlungs- und erlebnisorientierte

Methoden mit verhaltensmedizinisch begründeten Ansätzen im

positiven Sinne nebeneinander stehen können und sich schließlich

auch noch einem kritischen Epilog aus Sicht der modernen Cha¬

osforschung stellen mögen, dann wird deutlich, welche Integra¬

tionsleistungen hier vollbracht worden sind.

Ein besonderer Verdienst liegt aus Sicht des Rezensenten auch

darin, daß der soziale Kontext des asthmakranken Kindes positiv

aufgegriffen wird, indem sowohl für Helfer wie für die betroffe¬

nen Familien hilfreiche Wege aufgezeigt werden.

Insgesamt ist dieser Band allen an der Thematik Interessierten

sehr zu empfehlen. Aber er hat auch seine Bedeutung über das

Thema hinaus für all diejenigen, die offen für integrative Praxis¬

konzepte sind. Von daher ist dem Band eine weite Verbreitung zu

wünschen. Letztlich wird ein wesentliches Ziel der Autoren reali¬

siert sein, wenn es ihnen gelungen ist, andere zu ahnlichen inte¬

grativen Projekten zu ermutigen.
Joachim Hackler, Osnabrück

Baeck, S. (1994): Eßstorungen bei Kindern und Jugendli¬
chen - Ein Ratgeber für Eltern, Angehörige, Freunde und

Lehrer. Freiburg: Lambertus; 88 Seiten, DM 16,-.

Mit diesem knapp 90seitigen Ratgeber erhält man von einer der

Mitbegrunderinnen einer Berliner Beratungsstelle für Eßgestorte
aus erster Hand Informationen zu dieser vielfach unerkannten

Abhangigkeitsproblematik. Klar und deutlich wird, daß eine Eß-

storung keine Ernährungsstörung darstellt, der man mit Diät

oder wie auch immer zu entwickelnder Selbstdisziplin beikommen

kann. Der Leser/die Leserin erhalt prägnant zusammengefaßt
einen Überblick über die Symptomatiken und Folgeschaden bei

Eßsucht (Adipositas), Magersucht und Bulimie sowie über mögli¬
che psychologische Hintergrunde und Bedingungszusammenhan¬

ge. Anhand von vier Beispielen werden Beziehungsstrukturen und

Kommunikationsmuster in Familien mit einem eßgestorten Mit¬

glied dargestellt. Auf diesem Hintergrund wendet sich die Verfas¬

serin im Kapitel „Orientierungshilfen" direkt in einzelnen Unter¬

abschnitten an die Mutter, die Vater, Geschwister und andere

Verwandte, Lehrerinnen und andere Betreuer sowie Freunde,

geht auf deren spezifische Beziehungssituation und -erfahrung ein

und entwickelt generelle Ratschlage und Leitlinien für den Um¬

gang mit eßgestorten Kindern und Jugendlichen. Naturgemäß
müssen solche Orientierungen breit und allgemein gehalten wer¬

den. Die im Buch vorgestellten Gedanken können aber sicherlich

unterstutzend zu einer Therapie und Beratung von Eßstorungen

eingesetzt werden. Eltern werden ermutigt, über medizinische

Betreuung, Ernahrungsumstellung und ein mehr an Bewegung
hinaus, sich um gezielte psychotherapeutische Unterstützung zu

bemuhen. Ein besonderes Gewicht wird dabei auf familienthera¬

peutische Behandlung bei Magersucht gelegt. Ein kommentiertes

Literaturverzeichnis rundet den kleinen empfehlenswerten Ratge¬
ber ab.

Manfred Mickley, Berlin
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Mertens, W. (1994): Psychoanalyse auf dem Prüfstand?

Eine Erwiderung auf die Meta-Analyse von Klaus Grawe.

München: Quintessenz; 109 Seiten, DM 38,-.

Die Meta-Analyse von Grawe, Donati und Bernauer „Psy¬
chotherapie im Wandel. Von der Konfession zur Profession" von

1993 bedeutet unbestreitbar einen Meilenstein in der Psychothe¬
rapieforschung. Sie wurde bereits vor ihrem vollständigen Er¬

scheinen heftig diskutiert, war und ist Stein des Anstoßes auf der

einen, Bestätigung schon immer Gewußtem auf der anderen Seite

- und kann Ausgangspunkt neuer Forschungs- und Thera¬

piekonzeptionen werden.

Aus psychoanalytischer Sicht unterzieht W. Mertens das Werk

von Grawe und Mitarbeitern einer umfassenden Kritik und ver¬

bindet diese mit einer pointierten und an den großen Leitfragen
der Psychoanalyse orientierten Klarstellung des modernen For¬

schungs- und Entwicklungsstandes seines Fachs. Er widmet sich

den Problemen vergleichender Diagnosekriterien, der Methodo¬

logie, der Wirksamkeitsstudien, aber auch der Ausbildung und

Qualitätssicherung. Ein zentraler Punkt ist die Gegenüberstellung
eines den Berner Autoren vorgehaltenen empirisch-nomotheti-
schen Objektivismus, der sich quasi subjekt- und beziehungsfrei
auf rein experimentell-statistischen Erkenntnisgewinn richtet -

und eines tiefenhermeneutischen Ansatzes, der das eigentliche
Forschungsobjekt, den dyadisch-interaktionellen Austauschpro¬
zeß innerhalb einer Psychotherapie zu erfassen vermag. Daß

hierzu bereits erprobte Instrumente (z.B. SASB, ZBKT, CMP)
und auch neue Ansätze qualitativer Psychotherapieforschung zur

Verfügung stehen, wird nach Mertens' Auffassung von Grawe

und Mitarbeitern ignoriert. Diese reden seiner Ansicht nach einer

einseitigen, an kognitiven Schematheorien orientierten Sichtweise

das Wort in ihrem Entwurf einer „allgemeinen Psychotherapie".
Im letzten Teil des Buches analysiert der Autor die Psychoana¬

lyse, ihre historische Entwicklung in diesem Jahrhundert und ihre

Rolle in Medizin und Psychologie für den deutschsprachigen und

internationalen Raum.

Was läßt sich nun zu Mertens „Erwiderung" sagen? Sicher¬

lich, daß der schmale Band, der fast wie eine Aufsatzsammlung
wirkt, eine Fundgrube darstellt, die - auf aktuellstem Stand mit

umfassenden Literaturhinweisen - für jeden an der bestehenden

Psychotherapiediskussion Interessierten eine Diskussionsgrundla¬

ge und Pflichtlektüre ist. Bei aller Sympathie für die wissenschaft¬

liche und auch subjektive Betroffenheit des Autors über die Defi¬

zite, impliziten Hypothesen und berufspolitischen Tendenzen der

Grawe-Studie wird dennoch der spezifische pointierte Stil, der

Befund, Analyse und Bewertung sehr nahe zusammengestellt,
nicht zu der angeblich allseits gewünschten Versachlichung des

Disputs beitragen. W. Mertens eröffnet mit seinem Buch einen

weiteren spannenden Akt der „Never ending Story" um die „rich¬

tige Psychotherapie und die richtigen Psychotherapeuten".
Oliver Büke, Essen
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